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Dampflok 52 8141-5 postiert am 11.09.1998 vor dem ehemaligen Lokschuppen des Bahnhofes  

Neustadt (Sachs) (Foto: Ralph Gruner) 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

erneut können wir auf erfolgreiche Veranstaltungen zurück blicken. Zum Tag 

des offenen Denkmals konnten wir 150 Besucher an der Bautzner Sockellok 

begrüßen. Die Bautzner Baubürgermeisterin Juliane Naumann begleitete alle 

Aktivitäten zum Denkmalstag und stattete auch uns einen Besuch ab. Vielen 

Dank für die perfekte Organisation an dieser Stelle von uns! 

 

Ungebrochenes Interesse finden unsere thematischen Triebwagenfahrten zur 

Braunkohle und ins Skoda-Werk nach Mladá Boleslav, die fast ausverkauft 

waren. Der Sonderzug zum Filmpark Babelsberg musste leider wegen Stre-

ckensperrungen auf Ende Oktober verlegt werden. Wir danken unseren Fahr-

gäste, die zu 83 % die Terminänderung akzeptiert hatten.  

 

Erfolg zahlt sich aus, ehrenamtliches Engagement, der Erhalt technischer Zeit-

zeugen, gemeinschaftlicher Zusammenhalt und nicht zuletzt auch die Förde-

rung Jugendlicher sind der Beweis für den Lohn aus Dresden: Der Verein 

Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V. erhält eine Förderung für die Hauptun-

tersuchung einer Dampflok. Wir müssen natürlich einen beachtlichen Eigen-

anteil stemmen. Das macht uns alle überglücklich. Mehr über das Projekt le-

sen Sie hier. 

 

In einem knappen Monat beginnt die Adventszeit, Glühwein, Pfefferkuchen 

und Tannengrün sind die Duftnoten dieser Zeit. Der Marie – Louise-Stolln 

konnte bei unseren Fans aus der Oberlausitz bisher noch nicht so recht über-

zeugen. Ich finde es ja auch schade, dass die Bahnlinie von Pirna nach Bad 

Gottleuba bereits 1970 ihren Reiseverkehr verlor. Weitere Informationen über 

diese Sonderfahrt finden Sie in dieser Ausgabe.  

 

Nikolaussonderfahrten gibt es dieses Jahr natürlich auch wieder. Das Pro-

gramm wurde zu den ursprünglichen Planungen noch ein wenig geschärft, 

doch lesen Sie selbst.  

 

Freuen Sie sich mit uns über die neuen Nachrichten.  

 

Herzliche Grüße und 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 



Mit Volldampf nach Löbau 
 

 
Zur Abschiedsfahrt in Bautzen am 13.10.1998 

(Foto: Ralph Gruner ) 
 

Nach jahrelangen Bemühungen um 

Fördermittel für die Hauptunter-

suchung einer unserer beiden 

Dampflokomotiven veröffentlichte 

das Sächsische Staatsministerium der 

Finanzen am 14.08.2018 eine Liste 

zur weiteren Verteilung sogenannter 

PMO-Mittel (Parteien und Massen-

organisationen der DDR) in welcher  

 

Ostsächsische Eisenbahnfreunde 

e.V. Löbau 

(Sanierung historischer 

Dampflokomotive) 
 

aufgenommen ist!  

Inzwischen wurde dem vorzeitigen 

förderunschädlichem Maßnahme-

beginn zugestimmt, so das bereits 

erste Aufträge ausgelöst wurden und 

die Arbeiten an der 52 8141-5 beg-

onnen haben. 

Zuvor mussten sich insbesondere die 

Techniker ein Bild vom Zustand der 

beiden Dampflokomotiven machen. 

Die Entscheidung fiel zu Gunsten der 

Lok 52 8141-5, weil sie unter ande-

rem ein ruhigeres Laufwerk hat.  

 

Inzwischen laufen die vorbereitenden 

Arbeiten auf Hochtouren. Der Tender 

wurde ausgeachst und zur Firma Seel 

in Löbau für Metallarbeiten über-

stellt. Die Drehgestelle werden bei 

der BMS in Ostritz aufgearbeitet. Die 

Aufarbeitung für die Federn des 

Tenders erfolgt im DB-Werk Chem-

nitz.  

 

Zahlreiche Aggregate und Elemente 

müssen abgebaut und eingelagert 

werden. Insbesondere ist die Rollfä-

higkeit der Lok herzustellen, denn sie 

soll ab dem 19.12.2018 in das DB-

Werk Meiningen überführt werden.   

 

Neben der beachtlichen Förderung  

haben wir auch einen nicht unerheb-

lichen Eigenanteil zu stemmen.  

 

Bitte unterstützen Sie mit Ihrer 

Spende die Aufarbeitung und Haupt-

untersuchung der Dampflok 52 8141! 

Spendenkonto:  

Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V. 
IBAN:DE88 8505 0100 3000 0408 10 

BIC:             WELADED1GRL 

Stichwort: „Dampflok“ 

Ab 50,00 € stellen wir eine Spenden-

bescheinigung aus, wenn Sie Ihre 

Adresse an uns übermitteln.  
 



Dampflok 52 8141 – 5 geht nach Meiningen! 
 

 
 

Seit der Freigabe geht es nun rund an 

52 8141. Anstell- und Speiseventile 

und viele andere Teile wurden demon-

tiert und für die Aufarbeitung vorbe-

reitet. Die Überhitzerelemente wurden 

ausgebaut, der Rauchkammerbeton-

ausguss sowie der Feuerschirm ent-

fernt. Der Tender befindet sich bei 

einem Löbauer Metallbauer. Treib- 

und Schwingenstangen sind abgebaut 

und sicher gelagert.  

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 
(Fotos: Maximilian Schöne und Tobias Fritzsche) 

 

 

 



02.12.2018: Adventsfahrt zum Marie-Louise-Stolln Berggießhübel 
 

 
(Foto: Ralph Gruner) 

Berggießhübel, ein Kurort südlich von 

Pirna gelegen, wurde 1457 erstmals er-

wähnt. Die Bergbauaktivitäten sind in 

diesem Gebiet zu dieser Zeit bereits über 

200 Jahre im Gange und führten zu Be-

siedlung des Gebietes. Die rasche Zu-

nahme der Bevölkerung führte 1548 zur 

Verleihung der Stadtrechte. Beim Vor-

trieb eines Stollens wurde 1717 heilkräf-

tiges Wasser gefunden. Die führte zur 

Entwicklung des Badebetriebs. Heute 

betreiben die Median-Kliniken einen 

Kurbetrieb. 1892 war die Erzlagerstätte 

erschöpft und es kam zur Einstellung des 

Bergbaubetriebes.  
 

Ausgehend von Pirna wurde Berggieß-

hübel 1880 über eine regelspurige Eisen-

bahnstrecke durch das Gottleubatal er-

schlossen. 1905 erfolgte dann die Verlän-

gerung nach Gottleuba. Tal und Eisen-

bahnstrecke wurden mehrmals von zer-

störerischem Hochwasser heimgesucht.  

Als Maßnahme des Hochwasserschutzes 

wurde von 1965 bis 1974 oberhalb der 

Ortslage Bad Gottleuba eine Talsperre 

mit einer Wasserfläche von 66 Hektar 

errichtet. Die Gottleubatalbahn diente der 

Baustoffzufuhr. Der Reiseverkehr wurde 

1970 eingestellt, der Güterverkehr hielt 

sich noch bis 1976. Der Restabschnitt bis 

nach Pirna-Neundorf hielt sich noch bis 

1997. Die offizielle Stilllegung  wurde am 

28.02.1999 vollzogen. Die Strecke ist 

zwischenzeitlich abgebaut. Insbesondere 

zahlreiche Rautenfachwerkbrücken zeu-

gen noch vom einstigen Eisenbahnbe-

trieb.   

Der Sonderzug der Ostsächsischen Eisen-

bahnfreunde beginnt in Löbau, mit Zu-

stieg in Bautzen und Bischofswerda und 

führt nach Pirna. Dort heißt es Umsteigen 

in den „Schienenersatzverkehr des VEB 

Kraftverkehr Pirna“. Nach ca. 20 min 

Busfahrt erreichen wir Berggießhübel. 

Hier erleben Sie eine fachkundige Füh-

rung durch den Marie-Louise- Stolln, der 

im Rahmen von Bergsicherungsarbeiten 

zum Besucherbergwerk ausgebaut werden 

konnte und seit Pfingsten 2006 den Besu-

chern offen steht. Höhepunkt der Befah-

rung des Bergwerkes ist ein unterirdischer 

See, der nach ca. 400 m Fußmarsch er-

reicht wird. Die Führung dauert  ca. 60 

min. Für das leibliche Wohl wird im Zug 

und am Stolln gesorgt 

Unsere Leistungen: 

 Fahrt im Sonderzug nach Pirna und 

zurück 

 Platzreservierung 

 Reiseleitung 

 Bustransfer nach Berggießhübel 

 Besichtigung/Führung Marie-Louise-
Stolln 

 Individueller Besuch Canaletto-
Weihnachtsmarkt Pirna 

Erwachsene Kinder (4-16 Jahre) 

2. Klasse 60,00 € 40,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 75,00 € 55,00 € 

 



02.12.2018             Sonderzug  zum Canaletto-Weihnachtsmarkt 

 

 
 

Pirna? Na warum denn nicht! Ganz 

entspannt ohne nervigen Stau im Son-

derzug der Ostsächsischen Eisenbahn-

freunde. Die historische Altstadt bietet 

die romantische Kulisse für einen 

Weihnachtsmarkt. Naschereien, 

Kunstgewerbe, Erzgebirgische Volks-

kunstartikel und Glühwein hat der 

Canaletto-Weihnachtsmarkt zu bieten. 

Eine Dampflok zieht mit einem klei-

nen Personenwagen im Maßstab 1:4 

ihre Runden.  

Einen Besuch der Marienkirche sollten 

Sie nicht verpassen. Sehenswert ist 

auch das Pirnaer Stadtmuseum. Die 

Händler freuen sich über jeden Besu-

cher, denn am 1. Advent ist verkaufs-

offener Sonntag. 

 
 

Von den Schlossterrassen aus hat 

meinen einen guten Blick auf die 

Altstadt und der Aufstieg wird ent-

lohnt. 

 
(Fotos: ZZDD/Karsten Prausse) 
 

Kurzweilig ist auch ein Besuch im 

DDR-Museum. Steigen Sie ein!  

 
 Erwachsene Kinder (4-16 

Jahre) 

Familie 

2 Erwachsene 

und 2 Kinder 

2. Klasse 

Hin- & Rückfahrt 

35,00 € 20,00 € 80,00 € 

 

 

 

 

 



08.12.2018            Mit dem Nikolaus durch die sächsische Oberlausitz  
 

Die Nikolausfahrten der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde durch die Ober-

lausitz sind ein fester Bestandteil des Jahresprogrammes. Dieses Jahr fahren 

wir durch die sächsische Oberlausitz bis nach Rumburk. Insgesamt gibt es 

fünf Tourenvarianten: 

 

Variante S 

Wie wäre es mal mit dem 6. Sebnitzer Tannert-Weihnachtsmarkt? Scheren-

schnitte, Kunstblumen, Tillig-Modellbahnen und Afrikahaus machen einen 

Ausflug in die Große Kreisstadt kurzweilig. Die Ostsächsischen Eisenbahn-

freunde machen es möglich, denn mit dem Nikolauszug wird die Lücke zwi-

schen Ebersbach und Rumburk überwunden. Für die Weiterreise bietet sich 

an mit dem Eilzug bis nach Šluknov vorzufahren, oder auf die Direktverbin-

dung zu warten. Ankunft in Sebnitz ist 12.15 Uhr. Die Rückfahrt startet dort 

um 17.41 Uhr mit direktem Anschluss in Richtung Löbau.  

 
 

 

Hinfahrt 

OSEF ČD-

Eilzug 

aus 

Kolín 

ČD U28  

 

Rückfahrt 

ČD U28 OSEF 

Löbau   9.30   Sebnitz  ab17.41  

Großschweidnitz   9.41   Rumburk  an 18.26 ab 18.30 

Dürrhennersdorf   9.50   Ebersbach  an 18.40 

Ebersbach 10.05   Dürrhennersdorf  an 18.57 

Rumburk 10.15 ab 10.39 ab11.20 Großschweidnitz  an 19.07 

Šluknov  an10.52 ab11.33 Löbau  an 19.14 

Sebnitz   an 12.15  

(Für die ČD-Züge wird ein gesonderter Fahrschein benötigt) 

 

Variante V  

(ab Löbau, Großschweidnitz): 

Löbau ab 09:30 Uhr, Rückkehr 

12:00 Uhr, Zu- und Ausstieg auch in 

Großschweidnitz möglich. Fahrt nach 

Rumburk und zurück 

 

Variante E (ab Rumburk, Ebers-

bach): 

Bei dieser Variante wird die Zugfahrt 

mit einem Besuch des Bautzner 

Weihnachtsmarktes verbunden. 

Den Ebersbachern wird somit die 

Möglichkeit einer Direktverbindung 

in das Zentrum der Oberlausitz er-

möglicht. In Bautzen haben Sie vier 

Stunden Aufenthalt.  
 

Ebersbach ab 11.10 Uhr, Fahrt nach 

Bautzen an 12.40 Uhr, Rückfahrt ab 

Bautzen 16.45, an Ebersbach 18.00 

Uhr 



Variante N (ab Bautzen):  

Die Nachmittagsvariante ab Bautzen (13:05) ist ein Schmankerl, weil wir eine 

Rundfahrt unternehmen. Wir starten in Bautzen über Löbau und befahren dann 

die für den Reiseverkehr nicht mehr genutzte Strecke nach Ebersbach weiter 

nach Rumburk. Nach Fahrtrichtungswechsel geht es von dort zurück nach 

Ebersbach und weiter über Wilthen und Bischofswerda zurück nach Bautzen, 

Rückkehr ca. 16.45 Uhr, Zu- und Ausstieg in Löbau ist möglich. 

 

Der Weihnachtsmann ist im Zug natürlich auch dabei, nimmt gern die 

Wunschzettel entgegen und hält für jedes Kind (bis 16 Jahre) ein kleines Prä-

sent bereit.  

 

Alle Fahrzeiten unter Vorbehalt! 

 

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt. Der Sonderzug wird mit 

einem Imbissangebot bewirtschaftet. Im Speisewagen (1. Klasse) werden 

frisch zubereitete Speisen gereicht.  

 

Teilnehmerpreis: 

Nikolaussonderzug Varianten  

Vormittags, Nachmittags oder 

Ebersbach 

 

Erwachsene 

 

Kinder 2 - 16 Jahre 

2. Klasse 20,00 € 12,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 25,00 € 15,00 € 

Variante S 10,00 €  6,00 €  

 

Dieser Sonderzug bietet sich insbesondere für Gruppen an. Wir gewähren ab 

11 Personen einen Nachlass in Höhe von 10 %.  

 
(Foto: Martin Neubert) 



08. und 09.12.2018                Nikolaus-Modellbahn Ausstellung 

 

Jetzt naht sie wieder, die Adventszeit 

und damit auch die Zeit der 

Modellbahn. Wo in früheren Tagen die 

Kleine Bahn vom Boden geholt wurde, 

öffnen heutzutage mehrere 

Ausstellungen mit größeren und 

kleineren Anlagen ihre Pforten. So 

auch bei uns im Modellbahnhof in 

Löbau. Am Wochenende, den 08./09. 

Dezember ist es wieder soweit, der 

Löbauer Güterschuppen gegenüber 

vom Bahnhof lädt von 10:00 bis 17:00 

Uhr zur Nikolaus-

Modellbahnausstellung ein. 

 
(Foto: Steffen Duntsch) 

Auf den 7 Anlagen in den Spurweiten 

von N bis G werden wieder viele Züge 

ihre Runden drehen. 

Ob auf der Westernbahn, der Oppacher 

Schmalspurbahn in Spurweite G, den 

HO Anlagen 

Oderwitz und Löbau oder auf den 

TT Anlagen analog und digital wird 

für Jeden etwas zu entdecken sein. 

Ob nun die  neuen in Eigenbau 

errichteten Gebäudemodelle der 

großen Spurweite interessanter sind 

oder die weiter gestaltete Landschaft 

der HO Anlagen oder aber nur die 

vielen Zügen bei ihrer Fahrt kann 

Jeder selbst entscheiden. Als 

besondere Attraktion wird es von 

Zeit zu Zeit auch wieder 

Nachtfahrten im Güterschuppen 

geben. Dann wird das Licht 

ausgeschaltet und nur die Haus- und 

Straßenbeleuchtung sowie die 

Zugbeleuchtungen sorgen für eine 

einmalige Stimmung. Für den 

interessierten Sammler werden 

verschiedene Modellbahnartikel wie 

Fahrzeuge, Autos u.a. zum Verkauf 

angeboten. So können Sie sich nicht 

nur eine kleine Freude zur 

Weihnachtszeit machen sondern 

auch unseren Verein unterstützen. 

Die Mitglieder der OSEF freuen sich 

auf Ihren Besuch und stehen für 

Fragen und Interesse gern zur 

Verfügung. 

 

 

Eintrittspreise: 

Erwachsene:   4,50 € 

Kinder (4-16 Jahre):  2,50 € 

 



23.02.2019         Mit Diesel und Dampf zur Schwarzen Crux 

2.2019         Mit Diesel und Dampf zur Schwarzen Crux 

 
03.10.13 Ausfahrt Bf. Rennsteig (Foto: R. Gru-

ner) 
 

„♫ Diesen Weg auf den Höhn bin ich 

oft gegangen, Vöglein sangen Lieder 

♫♫…“ Nach diesen Zeilen dürfte vie-

len klar sein- wir wollen zum Renn-

steig. Beim Rennsteig handelt es sich 

um eine ca. 170 km langen Kammweg 

der am 10. August 1330 eine erste Er-

wähnung in einer in Schmalkalden 

ausgefertigten Urkunde fand. Er führt 

im Westen vom Eisenacher Ortsteil 

Hörschel in das ostthüringische Bad 

Blankenburg. Der Große Beerberg 

bildet mit 983 m den höchsten Punkt.  

 

Unser Sonderzug hat den Bahnhof 

Rennsteig zum Ziel, dem Scheitelpunkt 

der  Strecke Plaue  - Themar, auf einer 

Höhe von 747 m. Die Strecke Ilmenau 

– Schleusingen ging erst im Jahr 1904 

in Betrieb. Wegen Steigungen bis zu 

61,2 Promille gehört sie zu den Steil-

strecken und wurde anfänglich mit 

Zahnstangenabschnitten ausgestattet. 

Mit dem Einsatz der Baureihe 94 er-

folgte 1927 die Umstellung auf den 

wirtschaftlicheren  Adhäsionsbetrieb.  

Erleben Sie mit den Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunden eine Winterreise 

zum Rennsteig. 

 

Unser Sonderzug startet in Löbau mit 

Halt in Bautzen, Bischofswerda, Rade-

berg und Dresden-Neustadt. 

Geführt wird er von einer Diesellok der 

Baureihe 118
5
. Die Fahrt führt über den 

Leipziger Güterring, das Saaletal, Apolda 

und Weimar nach Erfurt, weiter über Arn-

stadt, Plaue nach Ilmenau. Dort heißt es 

Umsteigen, denn unsere Lok mit zweiach-

sigen Drehgestellen ist nicht steilstrecken-

tauglich und unser Wagenzug ist zu lang. 

Für Sie stehen in Ilmenau drei Donner-

büchsen, also zweiachsige Reisezugwagen 

der 20-er Jahre mit offenem Perron bereit. 

Während der 45 Minuten bis zum Bahnhof 

Rennsteig wird Dampflok 94 1538 alle 

Kraft darbieten.  

 
Dampflok der BR 94 auf der Rennsteigbahn (Foto: 
Ralph Gruner) 

 

Während eines ca. 3 stündigen Aufenthal-

tes am Bahnhof Rennsteig haben wir für 

Sie ein abwechslungsreiches Freizeitpro-

gramm vorbereitet.  
 

 
Foto: RIAL Hotel-Gaststätten-Tourismus und Veran-

staltungs GmbH 



Winterausflug zum Rennsteig 

 
In Schmiedefeld wurde vermutlich seit 

1650 ein schwer schmelzbares Magnetei-

senerz abgebaut und geschmolzen. Im 

Jahr 1924 wurde die Gewinnung einge-

stellt. Erleben Sie in einem 40 minüti-

gem Rundgang die Bergbaugeschichte 

der schwarzen Crux  an diesen wohl 

einzigartigen Erzkörper.  

 

Mitten im Wald, getarnt als Lagerhalle, 

befand sich der Führungsbunker für den 

Bezirk Suhl. Tauchen Sie ein, in die 

jüngere deutsche Geschichte und besich-

tigen Sie das Bunkermuseum Frauen-

wald. 

 
(Foto: Waldhotel Rennsteighöhe) 
 

Erleben Sie mit den Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunden einen erlebnisreichen 

Wintertag! 

 
Unsere Leistungen: 

 Fahrt im Sonderzug, reservierte Plätze 

 Reiseleitung 

 Fahrt mit der Rennsteigbahn von Ilmenau zum Bf. 
Rennsteig u.z.  im Sonderzug auf reservierten Plätzen 

 Freizeitprogramm Besucherbergwerk Schwarze Crux 
oder Bunkermuseum Frauenwald 

 Transfer 

Erwachsene Kinder (4-16 

Jahre) 

2. Klasse 120,00 € 80,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 135,00 € 95,00 € 

 

 
Diesellok 118 552-9 schaute sich mal in ihrer alten Heimat um, denn 1991 war sie bereits hier und machte 
sich im Nahverkehr nützlich; OSEF Sonderzug wartet am 27.10.2018 in Berlin-Wannsee auf die Rückfahrt 

(Foto: Ralph Gruner) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
(Fotos: Maximilian Schöne, Philipp Beckel) 
 

Über 500 Besucher konnten wir bei 

schönstem Herbstwetter zu den Mo-

dellbahnhoftagen am 13. und 14. Okt-

ober zählen 

In diesem Jahr ist der Modellbahnhof 

nochmals am zweiten Adventswo-

chenende geöffnet.  

 

 

 

 
 

 


